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K. k ausschließende Privilegien.
Da< Handelsniimsteiinm hat am 3 l . Oktober

1655, Z 25 ,12^2031 , das den, Leopold Koppel, auf
b,e Ersindnng und Verbesserung eines 6 teoografen füi'
^dressel>-?luslünfce verliehene ausschließende Privilegium
bdo. 2 1 . Oktober 1852, auf die Dauer des vierte«
Iahies verläng,rt.

Das Hand,!sministel!um hat am 8 l . Oktober
^ l » 5 , Z. 2 5 1 ! l)20.' l0, das den, Eduard O'Brien
auf die ^if ,„dl! ! !g und Verbesserung einer neuen ?lit
^^bstzüoder.Gchußwaffe quitter der Benennung »Zünd-
st">f Gewehr,") verliehene ausschließende Privilegium
^ o . ,3 . Oktober 1854, auf tie Dauer des zweiten
Jahres verlängert.

Dos Handelstiw'isterinm hat unterm 3 l . Oktober
^ 5 5 , Z. 24532^1982, das den, Johann Georg Bod-
^ ' ^ auf ei„e Verbesserung der E'senbahnanlage und

^ ^etriebsmtthodc verliehene ausschließende Pi iv i le ,
^ ' " " ddo. 3 l . Okcober 1850, auf die Dauer des
' ^ ' " Jahres verläng.rt.

Das Handelsniinisterium hat am 3 1 . Oktober
' ^ ^ ^ , Z. 24451^1975, das dem Johann Georg Bod-
'»er aof die Verbesserung eines ?)legulatois der Be-
wegung bei Dampflnaschinen, Wasserrädern »nd Tnr»
b'nen :c. o,>llthe»e ausschließende Plivilegium ddo 3 l .
Oktober 18 50 auf die Dauer d.'s sechsten Jahres ve,-
längere

Das Handelöministerinm hat unterm 3 l . Oktober
>8zz, Z. 24453)1977, das dem I o h . Georg Bod.
mer auf eine Verbesserung der Land- und Schiffs-
Danipfinalchinen verliehene ausschließende Privilegium
ddo. 3 l . Oktober 1850), auf die Dauer deS sechsten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 3 l . Oktober
>855, Z 2453 l ^ I98 l , das dem Eduard E a i i M a n ,
»ra»d i>, Par is , auf e,ne Erfindung und Verbessciung
in der Fabrikation ^es ^ ! ^ " ! ) ? ^ "«d der Phosphor.-
säure verliehene ausschließende' Privileginm ddo. l 3 .
Oktober ! 8 5 4 , auf die Dauer des zweite,, I ah r , s
verlängert.

Das Handelsministerium hat unteiM 3 l . Ott,ber
l 8 5 5 , Z, 2453,^1983, das dem Alois Heinrich auf
die Erfindung , i»,r Einlese, Maschine für gemusteile
Gewebe veiliehene ausschließende Privilegium ddo, 12.
Oktober »854, auf die Dauer des zweit,,, Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 3 l . Oktober
»855, Z. 24452)1976, das d<>„ Johann G Bod.
mer auf eine Verbesserung an Lokomotiven und Bah»
Wägen verliehene auSichlicßcode Privilegiun, ddo, 3 1 .
Okleber 1850, auf d,e Dauer deö sechsten Jahres ver-
langest.

Das Handelsministerium hat unterm 16. Oktober
1855, Z. 23857) l9<4 , das dem Franz Morawey
Unterm l l . Sept.lliber 1844 ertheilt, ausschließende
Privilegium auf eine Erfindung an Dampfbädern, wo-
durch die Eonde„s,ru"g deS Dampfes zu Wasser ver-
hindert und dieser in beliebiger Temperatur erhalten
werde, dann eine beliebige Menge kalter oder warmer

' Luft in das Vad zu» oder aus demselben abgeleitet
werden köune, auf die Dau, r d<5 zwölftel, Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat am 10 Oktober
l 8 5 5 , Z 23858)1915, das dem Peter Demuth ans
eine Verbesserung semer ber,its piivilegirten Modera
leur- oder 9legu!ator.Lamprn ui't-rm 2. Oktober 1853
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l 6. Oktober
1855, Z. 23852)>909, das dem Joha»,, Finster auf
eine E> sindung und Verbesserung einer Komposition
zur Stelfung der Fi lz, , unterm 27. September 1849
«rthellie ausschließende Privilegium auf die Dauer des
siebenten und achten Jahres mit Antdehnung se'»"'
Wirksamk.it ^uf den Unifang des gesammlen Reiches
verlängert.

Das Handelsministerium hat nnterm 15. Oktober
! 8 ü ä , Z. 23853^1910, daS dem Josef Moraweß auf
die Erfindung, Heitzunge» bei Dampfkesseln, S u d '

Pfannen, Sparherden, O^fen u. f. w . , derart einzu^
richten oder unizustalte», daß durch die Verbrennung
dcs Rauches der größtmögliche !)^ußen erzielt w<rdc,
verliehene ausschließende Privilegium dko. 28. Sep»
cemb,r i 8 5 4 , auf di, Dauer des zweiten Jahres ver
langert.

Das HandclsmillisteriulN hat unteri» l 5. Oktober
l8H5, I . 2 3 8 5 4 j l 9 l l , das dem Adolf Weiß und
Sigilnind Landesmaiil, in Wien, auf die Erfindung
einer Seife unter dem Namen „Wiener Patent Wasch-
seife" verliehene ausschließende Privilegium ddo. 2.
Oktober 1854, auf die Dauer des zweiten Iahieü
veslangert.

Das Handclsllnnisterinm hat untern, 15 Oktebei
I. I . , Z. 23851^1908, das dem Klaudius Freiherrn
von Podstaisty.-TonsllN und Klauoius Wilhelm Frei»
heirn von Bretton, auf die Erfindung, aus gewöhnli-
chen Fourniren jeder HolzgaMmg nu't der Fournicr-
Ruiidsäge vierrctige Zündhölzchen zn schneiden, ver-
liehexe und seiiher durch Zession in daö Alleineigeiithum
des Klaudius Wilhelm Freiherr» von Bretcon udergan-
gene ausschließende Privilegium ddo. 8. Oktober 1849,
auf die Dauer des stebence» Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat untern, 11. Oktober
l 8 5 5 , Z. 23587^ l 8 ! )5 , das dem Franz Hartivagucr,
Bürger und Hausbesil),r zn Prag , auf eine E,fii>dul>g
in der Erzeugllng aller dmch Auspressung gewinubarer
Oele untern, 5. November 1855 erlheilte ausschließende
Privi leglum, auf die Dauer des vierten IahreS ver<
längert.

Das Handelsministerilül, hat unterm 7. Oktober
1855, Z. 23127^,879, das dem Anton Plischte,
auf die Erfindung einer neu<n N ä h - und Tambourir-
Maschine verliehene ansschließelide Privilegium ddo, 12.
Oktober l .853, auf die Dauer Les dritten Jahres ver-
längert.

Das Handelsministerium hat unterm 15. Oktober
1855, Z. 28856^1913, das dem Franz Tauß, büigl,
Drechsleilncilter in W<en, verliehene ausichließendc Pri--
oilegiun, ddo. 6. Oktober 1854, auf die Veibesse,ung
einer Maschine zur Erzeugung von plastischen Gegen-
ständen auf Elfenbein, Meerschaum, Bernstein, ^»olz
u. s, w. , auf die Dauer deS zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministelium hat all, 16, Oktober
1855, Z. 2365^1912 , das den, Heinrich Ki.chweger,
untt im 2. Otloder 1851 veilichene ausschließende P r i .
vileginm auf die Elfinoung einer Vorrichtung a„ Lo-
koniociven, niirrclst welcher durch Benühmig des Dam
pfeö eine Ersparuog au Bre!,i>nlater<a!e und Wasser
erzi.lt werde, auf die Dauer des fnnfcen Iahr ,s ver
längelt

Das Handelsministerium hat unterm 3 ».Oktober
1855, Z. 25«l6)2U37, das den, Josef A GiNliwald,
auf die E>sindung einer Hreiiwebemaschin< verliehen»!
ausschließende Privilegium ddo. ?. November 1853,
auf die Daucr des dritten und vierten Jahres ver-
längert.

Das Handelsministerium hat not.!»!,, 3>. Oktober
1855, H. 25^15^2054, das deui H^arl Wmterlüy
nnd Rudolf Llcher, auf die Erfindung der sogenannte!,
Länderspiele für K'nder verlieheile aus,chließendi Priv i-
legium ddo, >3. Ottober 1854, auf dic Dauer des
zweiten Jahres oerlaügert.

Das Handelslninisterium hat untern, 31, Oktober
1855, Z. 25 l l 3^ . i 032 , das ursprünglich dem Fianz
Uchacius verliehene, seicher aber an Hem.ich N ° o ! "
„ 'Ver t re tung d,r neuen B,l,uchtci»gs < Gcselilchaft .n
Hauibu-g Übertragenc ausschließende Plio.legiun» dd.'.
2» Orcober 1852, auf die Erfindung ei»,r Gas
lampe auf dic Daucr d.S zweiten Jahres v.rlangerl

Das ^andel^Ministerimn hat unterm 3l .Or lobe,
IU55, Z, 25114/2033, das drm Ioh°nn Iul .os I °
sef P>erra,d.Pa>paite veil,ch^,e ausschl"!'"»^ Pnv,.-
I.g.um ddo. 19. Oktober 1853, auf o.e Erfindung c„
«er Vorrichtung zum Kämmen ali.r fa!e>.gen ^ub.-
stanzr,,, unter dem Namen „Streckender Rlchckamm',
auf die Dauer des dritt.n I^ihilS verläugeit.

Auf Grundlage des a. h. Privllegiengesel)es vom
,5 ?lugust 1852 hat das Handcli»mi»ist,> imn N!ite,m
2 , ' Oktober >855, Z. 240l<^>925, den, Ka ' l Wen-
iel Dobrp, Magister d,r Pharmacie in Wi „> (Wie.

'- den Nr . ü 0 ) , und ?lnto„ Hchinid , Haus- und Fa«
briköbesitzcr in Wien (i'eouolbstadc Nr.- 552) , auf die
Erfindung eines neuen Kraft-Düngerpulvers, welches
die Erdäpfel.- ui,d Traubeokrankheic vernichte, <edes
Ungeziefer auf den F,lde>n vertila.e, die Veg^tatio» in,
hochst,n Grade quantitati? und c>ualitaliv befördere und
den Boden bei gleicher Produttionstrafc erhalte, ei»
ausschließrnd<<j Privilegium fü»' die Dauer von drei
Jahren verliehe,».

Di« Privilegiumzbeschreibung, deren Geheiinhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Plivilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Piivilegiengeseßes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
2>. October 1855, Z 24353^1953, dem Karl Mayer,
Gumniielastifun^Warenfabrik.unen in Wien ( ^aim^
grude Nr . l ? l ) , aus die V^rbesseiung jede ^i i ,wa,id
Nut einer Masse zu überstreichen, wodurch dieselbe ge-
gen die Einwirkung von Funke» und selbst glühender
Kohlen geschühi weide, so daß sie als Surrogat für
Blech jnr Bedachung von Elsenbahi><Waggons u. dgl.
angewendet weiden köllne, ein ausschließendeZ Pil^ile.-
ginn, für die Dauer EineS Jahres verliehen.

Die Privilegiiimöbl-schieiblinc, , deien Geheimha!^
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k, Privile»
gien-Archive in Aufbeivahiung.

Auf Grundlage des a, h. Piivi legien^se^s von,
15. August 1852 hat das Handelsmiuisterium unterm
!i0. Oktober 1855, Z. 24352^1954, dem Maikns
Pereies, Kaufmann und Gummier;,uger zu Prag, auf
eine Verbesserung in der Bereitung chemischer Gummi-
artm aus Thier- und Pfianzenstoffen, wodurch ein be-
sonders schöner, glänzender, säurefreier Gummi erz.u^t
werde, ein ausschließendes Privilegium für die Daner
EineS Jahres verliehen.

Die P, ivileglumöbeschreil'ung, deren Oehrimhalc
rung angeslicht >vurde, befindet sich im t. l . Pric
vilegien-Archire in Aufbewahrung.

Anf Gilindlage des a, h. Plivilc^iengeseß^ vo,t,
15. August 1852 hat das Handelsminist.rinn, u i iMm
21. Oktober , 8 5 5 , Z. 2»354j l ! )56, dem Hetwam,
Förstl'r, Hausinhaber in W i ,n (^eopoldstadt N r . 528),
auf die E'findung einer Kugel^Waschmaschine, womit
die Wäsche, ohne früher zun, Waschen hergerichtet,,in«
geseift, eingelaugt und ausgebrannt zu werden, mit
geringer KraftanwcildlMg und in kn'^r Zeit dnich die
Zirkulalion gewöhnlicher Kugeln von weichem H»>^e und
in bloß mit L^uge vermenglein Seifenwasser g,relnigl
iverden kö»ne, ein ausschließendes Privilegium für di«
Dauer Eines Icihres oeilieben.

Die Pü'vilegiuilisdeschreibung, deren Geheimhal«
tung angesucht wurde, befindet sich in, k. t Priol»
legieniArchlve in Aufbewahrung.

?luf Grundlage des a. h. Piioilegicnges.tzes von,
15 August 1852, hat daS HanoeiomiMcrium unterm
3. November , 855 , Z. 25109^2028, dem Emil Kon.
staini» F,itz Saute l t t , ch,m, Produktenfabrikaulen in
Pa i i s , üd.r Einschrellen seines Bevollmächtigte!, Georg
M ä r f l , Plivatbe^mcen i „ Wir» (Iosefstadt !)?r. 5«),
auf die Elsi'idluig einer >vasse,dichrei! l/cmw-">5, welche
zlir Bedeelling vol, Kucschen ul,d W.'ggoiü<. zu Zel-
ten und zur Verpackung und Schiff^'eikleidung vei-
wendbar sei, ein ausschließelides Pririleginni für die
Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Primlegmmsb.'schleibung, deren Geheimhaltung
ana/sncht wii 'de, bcsindlt sich in, t. t. Pli l ' i leg'en'
?lichivi in ?lnfl,'r,val)ru!7g.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes vom
15. Angust 1852, hat das Handelsministerium untei in
6. November »855, Z- 24357^1959, dein Fiiedlich
Paget, Privaten in Wien (Wied,n Nr . 900^ , auf
iilie V.lbl-ss.'lung o,r Bicmsen für alle ?!iten Eisen,
bahnwägen, du,ch Anwendnng n»d Bennyuna des
hydrostatischen Druckes auf das Opeiircn der Bren,-
s.n, UN, auf diese Art Züge aufzuhalten und deren
Lauf zu»läßigen, ein ausschließendes Privilegium für
die Taucr Eün-s I^hreS veiliehen.

Tie Plivileginmsbcschreibuna, deren GeheimhaL
tung ange,ncht wurde, befindet sich im k k. Privi le.
gienArchive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2. Oktober 18« 5,
Z. 22213^ l«22 , die Anzeige, das: Friedrich Paget in
Wien das Ilecht d,r Benül)ung des ihn, unteim l <i.
Septembcr >852, auf eine Verbesserung der Achsen-
bnchsen für Eisenbahnwagen, Lokom.'tioe und Tender
verliehenen ausschütsienden Privilegiums aüf Giund.
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lagc des von d^m k. t, ^toca,' Dr . Gustav Bo^hc im
ain 2^. ?l»gli!i d. I . legal, sli ten V,rlra^ei> ro.,! 6
I l i i u d. I a» die t. k. p^ioil. D^liali-Damplschiff'
fcil)>tsacsellschaft dcrili^sien iibeni^gen habe, d îs; diese
Gej^lischafl ^l',chl,V,l sein soll, die AclMidncl)!'.'» „ach
dem p ü r i l ^ i l l i , , Systeme sl,r all.' schon ooih^ndcin'!!
ode,- „och a»^!isch^ff>'!idl!! FahibetriebZmilt».'! der (5isen^
l'^hi, von Moh^c; iliich Fnnftirchen uno der Zivei^
b'hn >»ach den ein^Ine,, .^c>!)>ei!^!nb^> daselbst in A, i .
w.'i,dln,g <l, bil»g»>n mid in eine:' Weitstätce noch be-
llVl'^ei- Wahl ve,fe>tic^ü ^ i lassen, zm' Keliotliis; cie.
»ennile» »lud die vorschriftsmäßige Einregistiiilmg des-
sei» pei'aulasil.

, Z. 7l . "^"lsl') N^57, ^ 3 2 l Pras.
E d i k t .

Bei dem k. k. öandesgerichte Graz ist Die
systenusirle Dicnstesstelle eines Oberlandesgcrichts-
Rathes mit dem jährlichen Gehalte von 25M1 si.
(Z. M . erledigt.

Die Vewclber um diese Diensteösielle oder
um cm? durch die Besehnng dieses Possens allen-
falls del dem k. k. steiern», kärnt. krain Ober-
landesgrrichte in Erledigullg kommende Raths^
stelle haben ihre Kompetenzgesuche binnen vier
Woche», oon dcr dritten C'illschaltung dieses üdik^
les gerechnet, a» das Präsidium diescS k. k.
Oberlandesgerichls zu übel reichen, und in damsel'
den anzl,fnhren, l.>b lind ill welchem ^jrade sie mic
einem Beamten im Sprengel dieses Oberlandes-
ßericht.s verwandt oder verschwagelt sind.

(«>az am 29. Jänner ltt '»«.
Vom Präsidium d«s k. k. Oberlandesgerichts

für die Herzogthümer Steiermurk, Karn-
ten und Kcain.

Z. «9. ^ ( 7 ) ^ "
Lizitlttions - Kundmachung.

Von der t. k. Pulver- und Salpeter«Inspek-
tion zu Laibach wird allgemein bekannt gemacht, daß
zu Folge höherer Anordnung am 14. Fcb rua r l . I ,
35o>miltag5 um lU Uhr in der FeloktiegS-Kom-
mijsariats-Kanzlci am alten Ma lk t , Haus-Nr. 2 l ,
eine öffentliche Frachtpreisvcrhandlung wegen Ver,
fühlung von gefährlichen und nicht gefährlichen
Aerarialgütern, cinschließig der Bett.- und Mon
turbsorten, zu Lande für das kommende halbe M i
l i tär jahr, nämlich vom l . Ma i bis Enoe Okto
der I."<5tj, in unbestimmten Quantitäten, mil

> Vorbehalt der hohen Rati f ikat ion, abgehalten
werden wi ld , und zwar:

Von Laibach nach Agram, Karlstadt, Fiume,
Klagenfurt , Tries?, Görz , Palmanuova, Uoine,
Tremso, Venedig über Treoiso, Verona, Manlua,
Brescia, Mailano, Pavia und zum Pulvnthurm
bei Servola über Sessana und Baßovlcza, Duino,
Katzenderg ob Stein m Krain.

Bie hierauf bezüglichen Bedingungen können
in der Pulver- und Salpetetinspektionökanzlel in
der Kothgasse Nr . I l l , ebenerdig, zu den ge,
wohnlichen Amlsstundell eingesehen, sowie auch
selbe am Tage dcr B.rhandlung selbst den anwe-
senden Konkurrenten vorgelesen welden.

Zu dieser P'-eisverführungSlizilation wird daö
Wadium mit 5M> f!. in Banknoten oder sonst
gesetzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel
chcü vor dem Beginn der Hc>Handlung zu er
legen ist.

Schriftliche Offerte wel den bei der Lizitation
nur dann berücksichtigt, wenn selbe noch vor dem
Schluss«» der Verhandlung einlangen, gchölig ver-
siegelt, und mit dem vordemerklen Baoium ver-
sehen sind.

Hicbei wird folgendes Velfahren beobachtet:
1 . Deren Elöffnung erfolgt erst nach b.cn-

digter mündlicher C i ta t ion .
2. I s t der schriftliche Offercnt bei der Aerr

Handlung selbst anwesend, so wi id mit ihm
und den mündlichen Konklirrenten auf Vasiö
seines Offerlpreiseö die Verhandlung foitgeschl,
wenn dieser nämlich billiger als der mündliche
Bestbot ware.

3. I s t der schriftliche Offerent hingegen nicht
anwcseno, so wird dessen Offert, wenn eö einen
billigern Anbot enthalt, als der mündliche Vest-
dot ist, der Vorzug gegeben und nicht mehr wei
ter verhandelt; ist abcr der schriftliche Anbot mil
dem mündlichen erreichten Bestbote gleich, so wird
nur letzterer berücksichtigt und die Verhandlung
geschlossen. — Erklärungen aber, daß Jemand
immer noch um cm oder mchrele Prozente besser

> biete, als dcr zur ^eic noch „„bekannte Beslbot!
ist, köillicn nicht ai',gl'!wmmen weiden.

' i . Ml .p der Osscrent in seinem Anbote sich
veipsUchten, im Falle er Orsteher bleibt, nach
dienstlich hierüber erhallencr Mil lhei lung das dem
Offerte beigeschlossene Ü5aNum sogleich auf den
vollen Kaulionobecrag von !M>!> st. Banknoten
oo^r gesetzlich aüeikaiüiteni Papiergeld zu ergänzen
und ferner ausdrücklich erklären, daß er in
Nichtü von den ^'izltationubedingnissen abweichen
wolle, vielmehr dlirch sein schriftliches Offelt sich
eben so verpflichttt und gebunden glaubt, als w.'nn
ihm die ^izilationöbedingnisse bei der münoliche,!
Verhandlung vorgelesen worden wären, und er
dieselben gleich dem Lizitationoprolokollc selbst
unterschrieben hätte.

Nach Abschluß des Lizitationsakteö wird kei-
nem Offett und keinem wie immer gestalteten
Anbot mehr Gehör gegeben.

Ferner wild noch bemerkt, daß alle Jene, welche
5. bei dieser Frachtpreisoerhandlung nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihre Vertre-
ter mit legalen Vollmachten zu versehen habe».

Wenn zwei oder mehrere Personen den Ver-
trag el stehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfüllung desselben dem Aerar i,, ^ ^ j i ^ l l i ! ^
d.h. Einer für AUe, uno Alle für Einen, haftend
Es haben ab^r dieselben Einen von ihnen ooer
eine drille Person namhaft zu machen, an welche
alle Aufträge und Bestellungen von Seite der ^ e .
Horden ergehen, und mit der alle auf den Kontrakt
Bezug habenden Velhandlun^'n zu pflcgen sein
werden; der die erfordellichen Rechnungen zu
legen, alle im Kontrakte bedungenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehmen
und hierüber zu czmttiren hat, kurz der in allen
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen-
heiten als Bevollmächtigter der den Kontrakt in
Gesellschaft übernehmenden Mitglieder in so lange
angesehen wetden w i r d , bis nicht dieselben <in-
stimmig einen andern Bevollmächtigten Mit glei-
chen Rechten und Bef>,,gnisscn ernannt, un2 den-
selben mittelst einer von allen (Hesellschascsgliedern
unterfertigten Erklärung der mit der Erfüllung
oes Vertrages beauftragten Behörde namhaft ge-
macht habell werden.—Nichtsdestoweniger haf-
len aber, wie schon oben bemerkt wurde, die
lämmtlichen Kontrahenten für die genau,.' Erfül-
lung des Kontraktes in allen scinen Punkten n i
>ull<l<i,N) und es hat das Acrar das Necht und
die W>ihl, sich zu diesem Ende an wen immer
oon den Kontrahenten zu halten, und >m Falle
eines Kontlaklbruches oder sonstigen Anslanoeö
seinen Regreß an dem Elüen oder dem Anderen,
c>oer an allen Kontrahenten zu nehmen,

^albach an, l> Februar j85<j.

Z. 1?«». ( l ) Nr . »5,3
E d i k t

Vom k. k. Landesgerichte >n Laibach wird
bekannt gemacht: Man hade über Ansuchen des
Herrn Franz Rudesch, wegen einer Forderung
pr. 4W«) ft l:. v <:., die exekutive Feilbielung
folgender auf ?Mil) f l , 5 kr. geschähen Reali^
taten, a l s :
«) des im magistrallicheil l^lundbuche vorkom^

mcnden Hauses (äonsc. Nr, l t t sannnt Galtel,
An- und Zugehöl- in der Karlstäoter'.Voistadt;

!>) des Distrikts ober dem Haus, Rekt, Nr. 80 l ;
c:) dcS Heuschupfen-Tlriainz 3vekt. Nr, ! i i l '/^ ;
<l) des 2errains Nckt, Nr. ??3, und
ĉ ) der beiden Tcrramü Rekt. Nr. :t05, u AiKj,

im Flächenmaß von lO7>l)lIH Klafter und l t i t t l j
^ Klafter am Schloßberge gewilligt,

und zu oercn Vornahine die Tagsahu:,g aof den
l l , . Mä r ; , l ^ , Apri l mrd 26. Ma'i d. I . Vor-
mittags um !) Uhr vor diesem k. k. Landesgerichte
mit dem Anhange cmgcordnct, daß die vorbenanll'
ten Realicälen bei der ersten u»d zweiten Tagsahung
nur uin oder üvcr den Schähunyölverlh, bei der
drillen abcr auch unter demselben hintangegebcn
werden.

Die Glundbuchsaüszüge, das EchähungS^
Protokoll und die ^itationsbedingnijs'.' köiuien
mittlerweile in der dießlandesgclichtlichcn Negistra
lrir eingesehen werden.

Laibach den l 9 . Jänner 185«.

«Z, 1^9. (2) N l , 206.
C d i t t.

I m Nachhange zum oieß^^lchllichen (5ditte
o^in 20. Oktober l>i5ä, Z. ^ ^ 2 , »visb yiemit be-
llinitt qcmachr, d.'ß zu d^ in ter Ej,->kl<li!.'!̂ '!'lnl)e
Des H)c!rn Sebasliliü Sch^unig VlX, Klliiüdlng
>Vlder Herr!, Ioh^lln Kuincr vo/i el'cndoct, ^)cll>.
.'N'0 si, , 6UN st. n»d «500 fl. <:. i o., c,l,s dcl,
lö, d. M . <nî cosdnete.'i zwcitrn slstulivcu Feübic-
tlmg des dem ^stzsern gchöii^en Hciufts Co>',sc, ^ir.
2 in Kiainbui-sl, uno der ' ^ Piif^cha.nheile rein
KVmfiiistigcl csschicncn ist, u»d laß daher l,un zl<r
oiilten auf den 16. Fcdrmir d I . l'sstimmlc» F<il»
l'ictling gcschlilttn lvl'lden wird.

35. k. Ärziiksanit Klal»l'iisg, als Äczii-föge,
»ichl, am l!>. Jänner 1856.

E d i k t .
i!'l.'Nl k. k. Bczi'lscnule Tschcruenil'!, lils Gc'

nchl, wird yicinic bekannt gcinacht:
Es sei in der Ereclitionssachc dcu Hcrrn Fer.

din^iid Slrein von Ä<'öltlii,g, gcgcn Ioh^nni Sta ler
von Etockendorf, pl-l«. ^20 ft ^0 lr., in d,t> ercl«-
t!u.' Fnll'ietlliig bcr, dicstnl gehörigen, mit den, exe-
kutiv.'» P^nde bcll'^tcn, im ehemaligen Grimdbuche
d.r Hcrisd'lift G '̂llschre «uli Fol. 2528, K.U. Nr.
l5i36 ln'il-oüim.'liocn, gerichllich auf 285 fi. gcschätz--
ten N»alilät in Stofcndorf gewilligct, und es scicil
zu t'eren Vornähme die T',gs^tzlins,en auf den I ä /
Februar, auf den 15. Mä>z uxd duf den «6. Apii l
«856, jedesmal Vormiltag von 9 — 12 Ul)r im Oite
der Realität mit dem iluh^üge an^olDnct wordcn,
daß dio. Nealilät »ur l'ei dcr dritten FcilbictuligS'
lags.itzün^ auch unter dem Schä^lingswclthc hinsan-
gsgsben wild.

Das Hcbätzil!,qsv!'otpll'll, der Gru!,dl'l,chs,xll(üt
und die Llzlt^tionüDcdingniffe lömicn in dc» gewöhn^
lichen Ainlsstllüdcn dicr^crichls eiogcsrhcli wcidln.

K. k. Bczilts<,mt Tschcrncmbi, alö Gellchl, dcn
25. Oklober 1855.'

Z i !8 . ( I ) Nr. a ^ .
(5 d i k t

,i ll r (̂  i nber l ^ f u n g der «U e r I a ss e n s ch a f l s .
G l ä u b i g e s .

3<on dem k. k. Blzilks.'nnte Stein, alö Gericht,
w^rdsii Diejenigen, welche alS Giäut'igel' <n> die
3ierlaffcnsch.,ft des den 17. November l855 ohne
Testament ^erstcrbencn ^l^sins P^gl^hnik, Desi-
^citteiiplicster in Skaslilschilli line Fordcmng zn
stllle,, haden, aiifqrsoldclt, d.i ditfein Orrichle zur
Anmcldlüin und B»llI)M!,,ji ihl<-r Aüsp.ü'chc del,
2 l . Febiucil- l8z<> zu eischeineü, over bis d.iht,, ,'hr
besuch schriftlich zu übelieichcn, widrigcns denselben
an die ä^slassl'nschast, wenn sie durch Al^zhlung
der angennldrten Foi^elun^en c><chöpfs »vülde, kein
wcilcrer Anspruch zllstände, als insoftrne ihnen lin
Psandlscbi gcdühlt.

Stein am 2. Jänner 1856.

3. »22. <3) ' ' " ' l Ns, i>,86.
E d i k t .

Von d.m f. k. Bezilkscmlte Feistsil^ als Ge?
sicbl. wird hicmit bekannt gemcchs, o.iß i'jb.r Ein.
l'crständüisj l'cidcr Thcilc die in d.s C'nl^lionss.iche
des Hrern Blas Tomlschilsch von Feistritz ĉ.qen die
lninderj. Eiden Vr6 vesstüil'cnfn Ions ^er l von
Haric, mit dießzicsichtlich.in Gescheide vom 20.
Dezember 185-l angeordnete dn'lte ereknlivc Nc<ilfeill
oictung der, dcm ^etztcrn gehöligcn, in Halije lie-
gendc», im Grundbuche Stmimich »>ul, Ull' Z. 85
voir'ommendl'i!, gnichtlich auf 7iä ft. 40 kr. bewert
ih.lln ^llalitat auf den 2». Februar lsäti Aos'
mittags um s) Ul)r in hiesiger Amtsl'.inz»,' init
l?em Beisätze übeit^igen worde»: ist. d^ß d,e Ne.,.
lilät bci dieser Tags^tziing auch unttr dem Schäz.
zungswerthe hiiil^n^sgedcn 'veiden wird.

K. k. Äezilkö.mtt Fcistl,tz, als Gericht, an,
I I . November 1855.

Z. «33. (8) ^" ^ N^'6885?
E d i k t .

Nom k. k, Bczirks.^ntc Fcistritz, als Gclicht,
wisd hiemit bekannt gcmcicht:

Man habe die mit dem Vescycide vom 29.
August l. I . , Z. ^i9U5, .iuf den 23. November
I«,"»? angeordnete drille exekutive Fcilbietuna dlr,
dem lZrckulen Josef (̂ chabez von Del schanze gchö-
ngen Realität übe,- ?in!.ni^c!l des Exclulion^üyscrs
Anloii Schnide.schitz oon Feistlitz nunnnhr aus dm
l l . März I. I . Voimiitags mit dcm vmigcn An»
l'iinge übeltsagen.

K. k. Bezirksamt Feistlitz, als Gericht, am
23. November «655. 5 ^ ,

Z. l l 7 . (̂3) " ' " " NrT'^^öl
C d i f t .

Vom k, k. Bczilköamte I d r i a , als Gericht,
wird bekannt qegtven, das; die unter i ü. Septtinb'sf
«855, Z. 3^38, auf den 2». Jänner «856 ftnge^
ordncle dritte cxekulivc Feilbielung der Andreas Pirz'.
fchin Realität aut den 24, April 1856 übcltragen sei.

K. t. Bezirksamt I d r i a , alS Gericht, am 18»
Jänner 1856.



V ö r s e n b e r i c h t
nuö dein Abcndl'lnttc dor östcn'. wis. Wicnev Zcitnng.

Wien W. Jänner, Mittags i Uhr.
. D.,s Ocsch.ift liimiüt <i„ Kn^chiiumi z», die Kauflnst
^w>ch MV; r, dic Stlüiüi i lü^ günsiigcr.

S'»iat^-(^sftftc und ^iidn^ri» - Papicrc glcich l ' l l i lb t , auf
"ll's vie« ^ ' . ld . die Kurse fester, h '̂hcr.

Ä l ü u d . ^ i i 'AüfschU'il,,^ »ahmcü Kredit - AktilN bis 27N.
Va»t-?lf<i lu l<)40.
>'' V. '^c la l l . >-« '/..

Dcr Schlusj schr fest, die. Kauflust ft'lta» bldeuteud.
Nl" " " ' ' ^ " " " ^ Ci-iuptantl» slhr liuSgcl'^tcn, dir iil.isttii
platze uiu ' /, p!^t. niedriger al^' gestern, imd durchweg m hr

''l'xss.rda»! —. — ?lllg6l'!M, <07 ' / . . — Fr. inf,„r t
' ^? ^"» i l ' i l iq 7 7 ' / , . — iiivolilo —. - Ll>ü^!i ^0.2'!.

^ u>la,!<i„d l « 7 ' / , . - P,niS l i ^ .

<-ta.it<zsch,>ldv.rschrcib»N!ie» zu 5 ' / . 8 « V . - 8 » i 7 ,

"Nl0 ^ », till - < > « ' '

Utlto ^ v/ l 7 ^ — l 7 ' /
dltti) ii ll " 5'/' - —

i^?'b"> ' ' '' ^ 88 7.-8«'/.

Vll'/«.' n»dcr,r .«rui, linder ü '/« 7« «2

^,,s> , " ^ " d.tlo d.U° .. 5"/« :>2-!<!l

5.,. "'')>'" vom Jahre l«!>4 ' ^ l > . 24l
^ , dctto 1^l> ^ i» 140

Vm. f ^V . dctto «85,4 105,-105.'/.

, . , , " -UN,!I pl'. Stuck 1<>2-< i 0 : v

w " ' ^ / ' "st.rr. .,tr.dit- Anstalt 2tt« 7 2«.^
«li>. . d.r f. f. p,iv. ö»!t.r. Sta..<.« ^

^»"chahuq.s. l lschast ^, 2<><> f>.
"dll^o j^^. :l«1'/, t̂t>2

^!!t>vl'!Vi'Vi!!^(^!!!»!!d»,,l- '<!55 -^.>7
Prfßl ' i i rg. ' iyül . (ili,v»l'. l . («iüussl̂ ü 18-20

l'Ul' 2. „ mit Primi! 2.')^ 30
D>,,!!pschis,>Ast,c,l l»7^ -<><6

5'lt" 13 ^.,l!>sil»! <:-^'«.27
^, , blttu dea iüoyd ^80-48'»
AllMil-D.N!!»'s»!i>h,-?lst!tU 1^ ' , .107

°)b Pri .r . Obl.a, ( i „ Silber) ü «/, 9 l - i 1 2

(Ä,, " " ' dctio ü < !)0 -

f̂tcrh<.zy 4l» ,i << - 1.i / . — ^ / .

W l̂djlcin'sche 2^ / . " ' "

3«rst Salm ^ /, ^ ' ^ >.
Et. O>3 " " : i9 ' / . -40>/.
P.lffy " ^ - ^ ' / .

^^ k. vollwichtige Dufalcn.Agic " . . , 1 V

Telegraphischer Kurs ^ Vericht
der Swat^papicrc uom ^ l . Iäimor 16.̂ 6.

^'''at^chuldvsrschreibuugeli . <u 5,p(5t. st. iü l«M. 85 , /«
« o aus der Natioxal-Nnlei^ zu 5» 7« , l . in (5M. «,, 7/8
^ ° ' 4 ' / ! i . „ 7.l l/2

""lehen mit Verl!),u!ig u , I . ' 183^. jur ,00 «" 242
" » „ „ <83l>, „ l<w fi. 138

l!,,," ', ., „ l8.)4. „ lU0 ft, 10^
^ur» drr l. l. priv. österr. Staatöciscnl'al)!!-
ll^llfchaft zu 200 st., v. l l siu^z.ihlt — fi. A. V,

w »,l't t,tatn>zal)Iung . . . . . . 3<i<» l/2 st. Ä. A
'"«en dcr österr. Kredü.nistalt . . . 284 st. in G. M.

,^>lndl!itl.-Ol'li^U. andrrcr Krunläuder 78 l/2
.,,"'k-Ällil» pr. ^ t l l . t 1038 ft in 6. M
"Mrn der ^liederosterr. E<»co!»pte-G„
w//"sch"ft pr. Stuck zu 500 il. . . . 487 l/2 st. iu (5. M,

' " " l der Kalftr ^.rdl>!a!ws-!)iordbahl>
^ . j ! ' «000 ft. C. M 2400 st m C. 2'i.

' " u der üsterr, Donau-Dampfschiffsahrt
y s " 5 0 0 s t . < 5 M . . . . . . . «70 st. i» (5. M .

'" d.s östnr. Lloyd in Trieft
«» ^00 st C. A ^72 l /2 st in <̂ . M

Wcchsrl.Kins vom 3l . Jänner ^8^6.
^'"^rdam fin- l0') Holland. Guld., Rthl. 8? 3/4 2 Monat.
»/ " " ' " 'a , für «00 Olildln Vur. Ould. l0? 1,8 Ufo.

"" f fur t a. M. (si,r l2<» st. Md . ^er-
^ clns-Währ. in, ' ^ I 2l1. .^u,i.Guld.) 10<i l,8 .8 M.„iat.
^"N'l'ur^ siir >()<> M n f Vauco. ^,ilo.u 7? 3/4 2 Äion.U,
^"don. ,i,r 1 Ps.md Stcrl»,^. ^uldsn l0-2<> 3 M',iat,
^l">","d. s"r 30« Olst.rr. Lir,. Guldc» <0? >/2 2 M»m,l.
^ ' " i c l l l ^ für 300 <^inscn,Guldl» ,24 2Mo"nl .
^ ^ ! ' ' . !ür ^^ ) Frausel! . . ^»ldeu ^24 l/8 2Mona>.
"lttanst, für , Guldr» . . . p^u 257 I» T. Sicht

' " - vollw. Mmiz.Ducat.» . i i 't/^ p!Hel,l. A^i».

Gold- und SilbcrHn-sc voin 30. Jänner 1886.
V c l d . 3 9 a r l ' .

' ^ n s , M , , „ ^ D u s a l c » A g i o . . . . 11 l / 4 1 l , / 2
d t t ° U l „ c h > ^ i , o / . . . . 1 1 1 l 1 / 2
l» . "^ ' " < " ' ? " l 0 !^2 > 0 1 . 2
""pl, ' lcoi!6'dor ^ . . . . ^ .18 8.^8
^ " ' v r a i n s d ' o r 14 30 14.30
^ " d r . c h s d ' ^ 8 45 ft.45

^ i lberag io . . . " . ' . ' ' ' ! 7 l /4 ? 3 /8

( Z . ?aib. Zeit. l)lr. 2?v. i . Febr. iS56.)

Gctreid - Durchschnitts - greise
i» La ibach am 30. Häimer 185<i.

»>, >̂> - Ma.uii ius-

st. ! f ' . " s t . j f r .

2i.l>i;>,i 7 - 7 5
.»tufurlch ^ -_ 3 50
Hall'frucht ^ - — 5 l 0 ' . !
Korn 4 4li 4 2l) ' / .
Gnstc . . . . . . . . — — 3 5.5
Hirse _» ^ g ^
Hcidcn . . . . . . . . — — 3 2 ^ ' .
Hafer 2 tt 2 10'/^

Gisenbahn nnd Post-Fahrordnung.
^l»li!!>s< !» ! Ai'fal'rl von

Schnellzug ^Oda«, ! Laibach
Uhr M i» . Uhr I 'ün.

von LaN'Och nacl' W>li> . . Frül, -^ — î ^
oo» Wi 'n n,,cli Lliibach . Abendü 9 ^ ! — ^

Persouenzug
von Laibach nach Wi,ü . 2^ol>», - ' - X, —

dio dlo . Alxods — —- !<» 4 ^
vo» Wie» nacl' Laibach . Nachm. » ^9 -^ "^

blo dto . Früh , 3o — —
Die Kassa wil» >u Mi»ul ,n ror

d»>r Abfahrt >i»schlossen.
Brief» (Courier

rc>„ Laida« nach Trisst . . Ab,nds — — .1 .'!<)
« Tlicsi » Lail'^ch . Früh 7 ^" — —

Prrsollen-t5vurier
von l!aid>,ch nach Tr i^ t . . Al',»d« — — >u —

, I r i c l l .. i!.,,l»!ch . Früh 2 >5" — —

l. kMallepl,st
»an l.'a<l>ach »!ch Tl,,st . ssrüb __ — /̂

I I . Vlallepost
von Laik>ach n>»ch T r i , I t . . Ab,»ds — -— <̂  l'»

« Triej t » La,l>ach . Fri ih 8 .?» — —

Vcrzeichniß dn hierVclftorbcncn.
Helcna Iah, , , Häufle^,!», alt 55 Jahre, ist u».

r,r»v.'g-j vo„ Goijaüce gege» laibach a», Schlagflnsse
celstoibe» m,d wurde gc,ichllich beschallt. — O>eg°i
^ll'lickl, Knecht, alt 40 I a h i : , iin Zivilspical 9^-. !,
— mid Herr Mc.!lil> Hiooaci», Schuhmacher, all
'lö Iah i^ , ii, dl'r St . Pltei-S.-Vorstadt Nr. 143, be,dc
an dei Lmigcosllcht.

Dei, 27. Raillilüid Zai'lil 'a, St räf l ing, alt 88
Iah»', im Iliqllislciolishails!,' 9?r, 82, a„ der ülim^ü-
sticht. — Herr Gotlhaid No l l i , bürgl. Sftcilglt'r und
HallSbl'sißel', alt 5< Iahi 'e, in d.>>' Stadt i)ir. 288,
am seröse» Schl^fli iffe. - Daniel Distort!, Knecht,
alc 2l Jahre, in, Zivilspital s)»'r. I , a„ Ablagerung d.'S
Klanlheitest^ffcS anf d^s Gehirn.

Den 28. Dem H<rr>, Blas Sinole, ?lgenl, sein
Kind, alt l ^ Stund, i i , der Gradischa ' Voriladl N,'r.
^»7, a„ Schwäche. — Gertiauo Dcbell,;, l?aibacher
^iüdling, alt 2 Jahre, in der Sladt N>'. 3 0 , an>
chioüiichen Wassofopf. — Dem Äncon Mahar, ?lüs
leger, sei» Weib Helena, alt 42 Jahre, in 5er S t .
Peters.-Vorstadt .^lr. l ^ , an Grh<!»i.'hnuing — Dcn,
Herrn H«>rdinand Matschet, bürgl. Vergolde»-, sei» Kind
Adolf, alt 4 Monacc, in der Polana-Volstcidt Nr.
38, an. inneren Fraisen.

Den 29. Josef Gouekar, Taglöhner alt 50 l
Jahre, im Zioilsp-tal Nr. l , am Z^hrfi^b.r.

Den 30. Mari., Hridar, biirgl. zxiallierSil'itil'c
ans ö lein, alt 82 Jahre, iü d.r Polana ^^orstadl
^)ir. 42, an der Wasserjncht.

^. «07. (3)

Nuterrichts-Austalt
der

Anna Prager
(St.Iakobsplatzstr. ,/itt, 2. Stock)

Ich gede ciinm hl'hcn Ad»I lnio dem gechrten
Puli l ikl lm l'ckatlüt, daß ich tie LchoAnst.'lt zum
i,rli!,dlichsn Ul'ttlsichtt ün Maßnehme,,, Ziischncii'cn.
Sch' l i ls ' llild Modcllei'zrichilli i dcr Damentlcldl l ,«
Mänte l , Mai i t i l l s i ! ^c. nach 0cr fsanjuftichen , ^ h , -
llicht faßlichen Vinear-Melhode ciössnct hal'c. Je»;«'
l ' . ' l . Frauen uild Mädchcn. weich, weniger Ze'l
dal'ci,, löiulci, >» l^ l ichcn S.par^lstllndcn sowohl
i n , als außer m.mer 2izo!,!iiu,zi zn den convemid»
stcn Bsdingllngen Ilüterricht erhallen.

sslir die 3^rzng!ichle,t d. l Methode ln/l"s5
U,,lerlichles sprcchl-ii die viclcn in l»ci>llN Handc»
h.N'cnden Zl'»g>nsse «lis Wicn , so wie dc> Umstand,
daß wahrend der klirzri, Z^it meines HieiscinS >n
li a > l'a ck scho» mehrese Mädchen l"'i mir auSgl-
lernt hal'en. Zugleich mache ich dcn l ' , ^ , Oame»,
schiuidern und Schneiderin»", ans d.m lf.'nre I'.kannt,
oaü l' l i mir stctö die nen.ste» Pariser, nnd W,cinr.
schni t t , sür Kleider, Mä i t t s l , Man l i l len , Kinder-

kllides :c, zn bckmnmcn sil.d. Vri>siicl> A.lstniae
werden auf das ^chnsllstt efftklüitt,

Fm- das l)ishcr mir glschsnttr Vcrtsan.-n l'ill.nals
dsüikrnd, bitte ich nock wie bisher inich nn't 'Ans'
trägen zn bcchrcn.

Z7"li8"""(3')

Geld-und Cffckten-Lotteric
zlun )̂tsten der Arimn

avraugirt vom löbl Ä>tal;isiratc iu Wie».

Zichltllg ml! ä.̂  Fcbnmr 18!)«
Mlt mehr als /00 Gewinnsten

in (Äold , Silber - und Glfetlbeiw
Gegeil staudsu :c.,

l worunter die von Allerhöchst Ihren Majestäten ge>
spendeten prachtvollen, mit Guld nnd Blumen

verzierten Porzellan.

Speise, Thee und Kaffeh Services,
HM> Stück Dukaten i» Gold,

8tt Silber-Thaler :c.
Das Loü kosltt il<» kl . — A u f 5» '̂ose l Frcilos.

Das bei dem Gefertigten zur Einsicht aufli«.
^ende Gcwinn'äilrzrichniß weiset wivklich cine seltene
Menge der schönsten mid piachtvollsten Effcltm
aus, wovon sich I.d,rml,,,n nt'erzcugl» kann.

VNt a r n u n g.
Endcsgefettlgte ^cl^'n dcn Herren

Ortsvorstehern so wie Icderm^nn allf
dem Lande bekamN, daß der Betruq
stattfindet, Kerzen u n t c r dcmNor-
malgewicht, und zwar statt mit 3Z
Loth das oste r̂elchllche Pfllnd — nur
imt 30, ja soqar nut 3tt Lotd ln
Verkauf zu dringen; d̂ .her solche
lUcht qewlchtl^e Kcrzen den betreffen-
den Selfenftcdern oder Verkaufern
laut Mmlsterlal-Erlaß v. 13. Srpt.
j 3 ^ , 3 1l92, dann 23. Sept. und
tt. Dez. l i ^ ^ , 3. W)0« u. 27333,
konsiszirt werden solkn.

Z. ««8. (2) " " "

Anzeige.
Um mehrfticigcn Wünschen

entgegen zu kommen, habe ich
eine ordinärere Gattung Con-
fetti für dü' dießiährige Corso-
Fahrt angefcniget.

Ich empfehle mich eiüem
hochverehrten Pubiiknm um gê
neigten Zuspruch.

Mossauer,
,<!>,„dsch«f>§P!»tz Nr, 222 »ichst dlr Vchusttlbiücke,

Z c ^ Vermiethungs-
Anzeige.

Im H.iusc Dlr, '<< «m Hci^vt-
Pl«,!c ,st c,n Wc.uölb, das dar.n-
, ^ , i d c Kabmct, c>„ M.a.z,,, mid
K ' l " , d«ün u» crstcn Stocke c,»c
Wohnung H a b i t s , l'cst,hci!d aus
^.^'mmcrn, c,n« Kmumer oder Küche
u»d Holzleg.', mtt Gcorg, Î  I . zu
vergeben. '

Nähere Zluokunft ertheilt die
VlNismeisteri».
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Z. l56. (2) ^ r . 4 l 6 l .
E d i k t .

Vun dem f, k Äezirlbamte Gnrlfeld, als G<
licht, wild l>cl̂ i>.nt gcmachl:

(5s sei die erekulive Fcilbietling d,r. deni Ioscs
Rott i l vol, Haslldach c,el)öligen, im Grundbuch? der
Psarsgllll Haseldach sul^ Urd. Nr. !05 vorkomm.',,.
den, auf "l2U si. bewettlicten H^'!statt, we^en ,chul
diger «50 fl , der 5"„ Zinsen scit 27. April l 8 5 l ,
der Klagslusten pr. , si. 30 kr. U"d der Vrckutlons^
kosten bewilliget, und eS seien die Fnldielnugöler.
mine auf den 3 l . Jänner, auf d,n 2s. Februar und
all! den 3>. März l856, iedesmal Vormittags um
9 Uhr im Amtssitze mil dem Anhange angeordnet,
daß die Realität nur bei der dritten Fcill'icllln^ auch

- unter dem Schatzungtzwerthe wild hintangegel'en
w«ldcn.

Das Schahungsprotokoll, der neueste Grund,
buchstxlrall und die Lizit^tionöbtdingnisse lönnen
täglich l)ieran,ts eingesehen werden.

Gurrfeld am 5. Dezember «855.
A n m e r k u n g. Da über Ansuchen des Vrclu.

tionsführers <!(.» pru?H. l8. Iän» l l l856,
Z. »97, die alls dcn 3 l . d. M . angeordnete
erste Feilbiettmg alö abgehalten anzusehen ist,
so wild die aus den 2«, Februar l. I . an.
beraumte zweite Feilbistungstagsahung statt'
finden.

Gurkslld den 2 l . Jänner 185«.

Z. l 5 l , (2) Nr. 412
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießMichtliche Editt ln'M
20. September l855, ,^. >7l!)l , »viid hiermit be-
kannt gemacht, dl>ß »bcr islnocsstä'ndüiß der Par.
leien die cr^sutioc Feilbielllug der, dem Josef Kn
schar gchö'igcn ?)lealllattn mit Vlibehaltuiig ^cs
Ortes und der Eluode und mit dem »origen A»'
hange aus de« 7. April l. I . übertragen worden ist,

Von, k. r. stadt. del,g. idezi>l§gr>ichtc ^nbach
am ltt. Jänner 185«.

Z. ,55. ( ! )

Brauhaus-Verkauf
Mls fteicr Hand.

Wer mem im Betriebe stehendes
Brauhaus in der Sterngasse Nr .
1072 zu Graz sammt Brauers: und
Gastwlrthschaftsgerechtfame und allen
dazu gcdörlgen Wohn- und Wltth-
schaftsgcbäuden, Stallmigen, neu
erbautem Salon, Sitz- und Gemüse-
garten ?c. um einen sehr billigen
Kaufschllling zu kaufen Wtlwis lst,
woron nur .'/. des KaufwertheS
bei Abschließung des Kaufvertrages
erleqt werden darf, beliebe fich per-
sönlich oder in portofreien Briefen
an die Gefertigte, als Elgenthüme-
rln, zu wenden, wo auch über den
jährl. Reinertrag die Aufklärung ge-
geben wird.

Ucbrlgens empfehlen sich diese
erträglichen Realitäten hinsichtlich
ihrer vorlhe'lhaften Lage und der
lm guten Bauzustande befindlichen
Gebäude zu jeder großartigen Un-
ternehmung.

Graz am 1. Februar 18Z6.
Anna Schott,

Braumeister«.Witwe.

3 . >?2. ( l )

I n einer Tuch-, Schlntt- und
Modewarelchandlung wird cil,
Prakttkcmr aufgenommen.

Das Nähere erfahrt man im
Zmuttgs-^omptoil.
Z. 153, (2)

Anzeige
I n Schischka Nr. 6 l ist eine

schone Wohnung nuc ^ Zimmern,
Küche und Speis zu Gcorgl d. I .
zu vergeben.

Nähere Auskunft wird im Hause
selbst ertheilt.
Z. iöü. (3)

Hausverkauf.
Dic gefertigte Kllchcnvorstehung ver̂

kauft, üder bereite hera^gelali^le Ll. h.
Gelieymi^ung, das sogenannte Tlnnacher-
Haus Nr. 35/ in oer odcrn Burggaffe
zu HlagenfuN. Dasselbe Besicht lm obern
Stocke aus tt Zinimern uno dazu gehöri-
gen Wlrthschastt'gelasscn, zu ebener Erde
aus 5 Gaffengewölben, /, Zlmmern sammt
Küchen, kellern und Stalkmgcn auf /.
Pferde. Das Haus ist ein Eckhaus, der
ständischen Burg und dem gegenwärtigen
Sitze der hoyen Landesregierung gegen-
über, in einer der schönsten und belebte
sten Gassen Klagenfurts. Es reicht mit

dem einen Flügel in die obere Burg« und
mit dem andern in die Canal Gasse unö eig-
ent sich se,ner vorzüglichen i!age lind Aus'
dehnung nach für eine Buch' oder Kunst-
handlung, für ein Kaffeh- oder Tratte»-
riehaus, für eine Schnlt l- oder Dro-
gueriehandlung. Der Minimalpreis für
selbes ist Zwölftausend Gulden C M , und
weitere Offerte werden vil. Tainacher-
Haus angenommen.

Kirchenvorstebung Tainach, am «.
Jänner ,856.

3, >9>2. (2)

ZBeinahe umsonst!^
7 Mehrere M) Bilder »«kr. N

iD Um mil mei»cm älteri, ^ager voo S lah l -^>
î» und Kupferstichen, L i lho^iphim u. z. Hci l i^>/

^q , l , . - lind Gelissdildert», lilNic'schassen (da l lü t ter^
^Ansichle» vo» Kram und Sleiermalk) S l u - / )
Mdieii lc., aufzurälllnen und u>n dlra,<i^ei, nelien «^
,^/Elschcimliigel! Platz zil machen, eittschluß icd/^!
^ lnich, dieselben zu dem faliclhaft billige» PssioU^
^A'0» <i f r . pr. Sli'ick al'zlllassci,. Bei di le r»^
WalißelolyeiUlichen PreiShcrabsctzliug kann ich «^
^^cdoch die Gilder ohne die betreffenden Gold. ^
Wrah'ucn (welche möglichst billig berechnet wer-wc
/Aoen) nicht al'^eben. ^
W.",Z" Wer billig sein Zimmer mit hübschen^
, ß iüiloeln schmuck'N w i l l , der lxmihe dieses
^ günstige Gelegenheit. ^

W Buchhändler i» ^^idach. ^

Z. 2034. (b)

Lmtdwirthschaftliche Maschiuctl- und Gcmthc - Fabrik HohettMlNt-
thcit lNt dcr Dräu.

?llle ?lttcn Säcmaschincn (nach Aldon), Ma is ' und Fisolendliller, Häusler, Kukliruh«
Enlkmntl-, HenSmann'ö Hand-und Göpel'Drcsch. Maschinen, fcltigc Pflüg«', Paßmose'sche Hcxel«
Maschine,,, endlich al̂ > Sortcn adaedlcyter Last- und Kalcsch.Rchscn mit Büchsen. Galanlie^^el-
stling. Auf Franco < Briefe Pr. Blatt.

(Die Fal'rie hat die ded^tcndstcn Auftrage Bcitcnö des hohen k. k. Militär-Obelkommando
für sämmtliche k. k. Mlliläl-Gcstlils-Wllthjchaflel,.

Z. 8. (5) '

^ ^ Zahnarzt Popp's f. k. a. priv.
^ M W ^ , ^G- VT lzlz H- T^ ^- H. «l sT -- H^G. KR yß V I V ls V ff ^ «̂ «

« M ^ V - l N M M )llleiniges Central-Versendungs-Depot cn «ro.«. K <?ll <j^uil:
W D M M s M Wir«, Stadt, Goldschmicdgafse Vtr. tt«^l
^ W W W D W ^ ^ Preis eines uorsiegclten VrigiiKÜstiischchens ftmmt genauer Gebrauchs-An-

W W » W W ^ Weisung und Droschnrc: 1 st. 2(1 kr. C. M .
M W ^ ^ W » » ^ Abnehmer ^rößner Parthien ereilten noch besondere Psovision. — Auf Verlangen

^ D M W M ^ s s ^ werden Gebrauchs Anw.isungen in fi-anzösischer, ilalicnischcr, ungarischer, scrdischer
M ^ 2 > « ^ > U ^ ^ l N lind fs0,Uischl,'l Sprache verabfolg.
M M ^ ^ R ^ ^ ^ ^ D W Vci Vfstllllüig Von einzclm'U Fl.y'chch»» l'iltct »,a,i :jl> fr. (5M, für Postgebühr tlüziiftildeil, da die
> l « » > » > W W » D W Bcrs,üduüg f r a n s n ^schshcl, »niß.
WWWWWWW III La! bach voirälh'g bei Antun Krisper und Matthäus DraschkovitS,
jz^VW^MDWW i» Görz bei I . Auelli.

Da dlcsss durch >M> del aiicrkciin.iidsten Zcuqnisst u » dc» hcrvlirra^iidstnl Antoritälcn bcwähvtl', — l'fi dc», sich
täglich i!l '!^rüdlil und ^lmsach vtrüithrtsü Arb.nfl' i» jedcr Haushaltung liuthwtndlg ^ewoid.ue und crprMe Mundwasser sclbst
Vl'il hohcn und höchsicil Herrschaften besoudcr-i als cüuö der »orzliglichslni .!tlinftrv!r',n^<«i»lttcl fnr Zahne und Mundlheile beniitzt,
sowie von den ren^münrtesttn ölcrztcn verordnet w i r d : so fühlr ich mich j»der Weilern Anprcisiin^ gänzlich »l'crhDl'cii.

V<! L e o p o l d S o m m e r in Wie«, Stadt, Dorothecrgafsc Nr. <l<»8, ist ft' cl'ei! crschicnc», und das.'ll'st, sowie !!I alle» Vuchhand-
lungen des I»> und Aii^lande^ zu haben:

f̂. K. a. pril' Auather i t t -Mul ldwasser »l»d dessen A,,wel,d>l,ls, zur He i l ung vo» M u n d ' «ud Zahu t rank -
he i t ru . l!c,prot't d,!i'ch unzählige Hrsahrnna/n und bestätigt durch Hunderte von Zni^niffeü, dcsscn spezielle Grbr.nichSweisf,
nebst slxgal'e, daelscll'e echt zu bethen. Dargestellt von D r . J u l i u s I a n c l l , praitlsch.,» Arzte, ^n limschlaa broschirt,
Preis: U kr. CM.

Z. »20. (4)

I m Hause Nc. W7 am Hauptplatz, werden zu Michaeli 18Z6 mchrere Wohnungen
zu vergeben sein, und zwar im 2. Gwckc 7 Zimmer, Küche, Speisekammer, Keller, Holz-
lege und Dachkammer.

Der 3. Stock wird vorn und rückwärts auf ä Wohnparteien theildar hergestellt, kann
aber auch nach Wahl zu einer größern Wohnung geeignet abgegeben werden.

Bereitwillige Auskunft ertheilt der Hausbesitzer
Josef Aichholzer.


